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Der Gesellschafter.
Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

JnsertionS -Äebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

S <>, bei mehrmaliger je 6 -1.
Die Inserate müflcn spätesten ? morgen ? 9 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegcben sein.

G 50.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks t 20 ->!.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstsg 30 . April 1892.

Bestellungen
auf den

für die Monate

Wert und Inni
nimmt jede Postanstalt und die Postboten entgegen.

Der nächsten Nummer unseres Blattes wird
der Eisenbahn -Fahrplan bcigelegt.

A mt l i H k s.
B e ka n n t m a ch ung.

Nach einer Mitteilung des K. Oberamts Horb
ist in Wacheudorf  in einem Gehöft die Maul - u.
Klauenseuche ausgcbrochen.

Nagold.  28 . April 1892.
K. Obcramt . Or . Gugel.

Gages -WeurgksiLen.
ZlentscHes WeicH

* Nagold,  lieber den ungemein zahlreich be¬
suchten Abschied des Hru . Oberamtmann Dr . Gugel
folgt näherer Bericht im nächsten Blatt.

Nagold.  In den nächsten Tagen wird mit
^dem Einzug der Beiträge für den Verschönerungs-

Verein begonnen . Die Mitglieder und Einwohner
der Stadt werden ersucht , in reichlichem Maße bei¬
zutragen , damit der Verein in die Lage versetzt wird,
den vielen Aufgaben , die seiner harren und die ja
jedem zu gut kommen, nachzukommen.

Wakddors,  28 . April (Korresp .) Die Gründung
von Darlehenskassen sinder ui unsrem Oberamt immer
mehr Anklang und Beifall . So hat sich in den
letzten Tagen auch in hiesigem Ort eine solche Kasse
gebildet , der sofort gegen 80 Mitglieder beigetreten
sind . Ganz besonderes Verdienst um das Zustande¬
kommen dieser Kasse hat sich Herr Schullehrer
Jetter von Rohrdorf erworben , der nicht bloß letzten
Sonntag uns einen belehrenden Vortrag über das
Wesen der Darlehenskassen hielt , sondern auch bei
der ersten Errichtung uns mit Rat und That beistand.
Ihm sei hiemit auch an diesem Ort der Dank der
Mitglieder nochmals ansgedrückt.

K Bö sin gen,  28 . April . Es mögen ungefähr
30 Jahre ins Land gezogen sein, seit ein „Brunnen¬
schmecker" auf unserer wasserarmen Hochfläche eine
leichtgläubige Witwe durch Wünschelrutenlegen zu
bethören wußte , einen Brunnen graben zu lassen.
Nachdem man etwa 20 Mtr . tief gegraben hatte,
ohne daß ein frischer Quell sich zeigte , wurde die
Grabarbeit eingestellt und der Brunnenschacht mit
starkem Holz gut eingedeckt. Letzten Dienstag nun
nahm eine Kuh beim Gang zur Tränke ihren Weg
über den Schacht . Die morsch gewordene Decke
brach ein und das Rindvieh stürzte in die Tiefe.
In dem engen Raum war es nicht möglich , Vor¬
kehrungen zu treffen und das Tier lebendig zu Tage
zu fördern . Es mußten 2 Feuerleitern zusammen¬
gesetzt werden . Mittelst dieser stieg ein Metzger
hinab und tötete die Kuh ; dann wurde sie herauf¬
gehaspelt.

Herrenberg,  24 . April . Heute Nachmittag 3
Uhr fand in den Räumen des Gasthofs z. Post hier
eine Versammlung der deutschen Partei statt , welche

! von Stadt und Land äußerst zahlreich besucht war.
! Auf der Tagesordnung stand : Besprechung und Grund,

sätze der deutschen Partei nach dem Programm vom
j 21 . Februar 1892 durch Finanzrat Geyer von Stutt¬

gart . Der Vorstand des hies. Lokalvereins , Dr.
Grundier , eiöffnete die Versammlung mit einer herz¬
lichen Begrüßung der zahlreich erschienenen Mitglie¬
der , sowie der Gäste von Stuttgart und brachte ein
Hoch aus Kaiser und König aus . Hierauf stellte er
den Referenten vor , welcher seinen Vortrag begann
mit der Schilderung der Entstehung der deutjchen
Partei in den 60er Jahren aus der alten liberalen
Partei . Besonders ausführlich behandelte er in Punkt
3 die Frage der zweijährigen Dienstzeit , in Punkt 4
die Stellung der Partei zur Frage der freiwilligen
Gerichtsbarkeit bei der Einführung eines allgemeinen
bürgerlichen Gesetzbuches als eine offene , stellte in
der Zollpolitik die heutigen Sätze als die niederste
festzuhaltende Grenze fest , und ging dann über zu
den speziell württembergischen Verhältnissen . Wäh¬
rend der Redner die Aufhebung der Lebenslänglich-
keit der Ortsvorsteher bis zum Inkrafttreten des neuen
bürgerl . Gesetzbuches gemäß dem neuen Programm
zurückgestcllt , tritt er heute schon für die Aenderung
in der Zusammensetzung der Kammer ein. Seine
Stellung in der Abschaffung des Umgeldes präzisiert ^
er dahin , daß er dieses sofort fallen lasse, wenn ein
anderer Modus sich finden lasse außer der sog. Kel¬
tersteuer . In Betreff des Schulwesens müsse der
Grundsatz feiigchalten werden , daß die Schule beim
Staate bleiben und nicht der Kirche ausgeliefert wer¬
den solle. Hieran knüpfte sich eine lebhafte Debatte.
Bon den Anwesenden wurden noch verschiedene Fragen
über einzelne Punkte des Programms angeregt , welche
von Hrn . Finanzrat Geyer in erschöpfender Weise be¬
antwortet wurden , worauf dieser ein Hoch auf den
Bezirksverein Herrenberg , und Hr . Stadtpfarrer We¬
ber auf den Alt -Reichskanzler Fürst Bismarck in zün¬
denden Worten ausbrachte . Die glänzend verlaufene
Versammlung hat der deutschen Partei in Herrenberg
viele Mitglieder zugeführt und zur Verbreitung der
Grundsätze der deutschen Partei in weitere Schichten
wesentlich beigetragen . (T . Ehr .)

Stuttgart,  26 . April . Wegen eines Artikels
über Soldatenmißhandlungen wurde Strafklage gegen
den „Beobachter " erhoben.

Stuttgart,  27 . April . Mittnacht -Jubiläum.
Schon in früher Morgenstunde brachte die Kapelle
des Grenadierregiments Königin Olga (bei welchem
Regimente der älteste Sohn des Jubilars als Hanpt-
mann in Diensten steht) dem Staatsminister Dr.
Frhr . v. Mittnacht ein Ständchen . Die Zahl der
von auswärts einlaufenden Gratulationsschreiben
und Telegramme ist überaus groß . Die Beamten
der politischen Abteilung des Staatsministeriums
und diejenigen der Berkehrsanstalten werden durch
eine Deputation eine von Professor Kolb künstlerisch
ausgestattete Glückwunschadresse überreichen lassen.
Der Geheime Rat hat für das Jubiläum ein pracht¬
volles Album mit den Photographien der Mitglie¬
der unfertigen lassen . Unter den zahlreichen Gra¬
tulanten befindet sich auch der Ständische Ausschuß.
Um 1 Uhr findet ein Diner im engsten Familien¬
kreise statt , wobei die Kapelle des Ulanenregiments
König Karl , welches von dem Schwiegersohn des
Jubilars , Oberstlieutenant Baumann kommandiert
wird . — Es verlautet , S . M . der König habe dem
hochverdienten Beamten einen kostbaren silbernen
Tafelaufsatz zum Geschenk gemacht . Die bürgerlichen

Kollegien von Mergentheim und die Amtsvorsteher
des Bezirkes haben dem Eurenbi 'jrgcr der Sradr
und langjährigen Abgeordneten des Besicks eine
Glückwunschadresse zugehen lassen . Auch die Uimer
Handels - und Gewerbekammer hat an Herrn von
Mittnacht eine Glückwunschadresse gerichtet.

Stuttgart,  27 . April . Der gestern abend zu
Ende gegangene Pferdemarkt hat sich besser gemacht,
als es anfangs den Anschein hatte . Es sind im
ganzen etwa 1200 Pferde zu Markt gebracht worden,
wovon 500 verkauft sein sollen . Die Preise waren
im allemeinen gut . — Die Versteigerung von Pfer¬
den aus dem kgl. Landgestüt und den kgl. Privatge¬
stüten fand gestern vormittag im Leibstallreithause
statt . Es kamen in der ersten Versteigerung 6 präch¬
tige Tiere zum Ausgebot . Der Erlös , 750 ^ bis
1210 ^ für das einzelne Pferd , betrug zusammen
6080 sodann kamen 15 Pferde aus dem kgl.
Leibstall und 20 aus dem kgl. Privatgestüt zur Ver¬
steigerung . Es waren meist junge Tiere von 3 bis
5 Jahren . Der geringste Preis , für eine 18jährige
Stute , war 195 Der Gesamterlös für die 35
Pferde betrug 24235

S t ut t g a rt , 27 . April . Der König von Sachsen
trifft Sonntag um 4y , Uhr hier ein , der sächsische
Gesandte Fabrice aus München bereits Donnerstag
Vormittag.

Stuttgart,  27 . April . Prinz -Regent Luitpold
von Bayern sprach Mittnacht telegraphisch seine
aufrichtigsten Glückwünsche aus ; vom Kaiser erhielt
der Jubilar ein äußerst huldvolles Handschreiben.
Reichskanzler Graf Caprivi telegraphierte : „Euer
Exzellenz sehen heute mit berechtigtem Stolz auf
eine fünfundzwanzigjährige Amtsführung zurück, der
eine hervorragende Stellung in der Geschichte Würt¬
tembergs und Deutschlands gesichert ist. Gestatten
Sie auch mir , in vollem Bewußtsein , wie viel Deutsch¬
land Ihnen verdankt , meine Glückwünsche darzubringen,
und dabei die Hoffnung auszusprechen , daß der Leitung
der Geschäfte des Reiches wie von dessen Gründung
an bisher so auch ferner ihre thätige und erfolgreiche
Mitwirkung erhallen bleibe . Graf Caprivi ." —
Fürst Bismarck depeschierte : „Exzellenz bitte ich, zu
Ihrer heutigen Jubelfeier meinen herzlichsten Glück¬
wunsch im Rückblick auf die lange Zeit gemeinschaft¬
licher Arbeit im Dienste des Vaterlandes freundlich
entgegenzunehmen ". Auch Miguel , v. Boetticher,
Marschall sandten Glückwunschtelegramme . Aus
München telegraphierten Minister v. Crailsheim , Sir
Drummond , Frhr . v. Pfretzschner . Die Universität
Tübingen , zahlreiche Städte und mehrere Handels¬
kammern sandten Adressen.

Karlsruhe . Der Erzbischof von Freiburg hat
einen Hirtenbrief zum vierzigjährigen Regierungsju¬
biläum des Großherzogs erlassen , durch welchen für
den badischen Anteil der Erzdiözese die Kirchenfeier
für Sonntag , I . Mai festgesetzt wird . Der Erzbi¬
schof giebt dem Wunsche und der Ueberzengung Aus¬
druck, daß die badischen Katholiken dem „durch seine
persönliche Milde und Güte beliebten Herrscher " öffent¬
lich und gemeinsam die ehrfurchtsvollsten Dankesbe¬
zeugungen zum Jubiläum widmen zu können.

Karlsruhe,  26 . April . Oberbürgermeister
Schnetzler erhielt von dem Großherzog aus Anlaß
des 40jährigen Regierungsjubiläums 3000 zur
alsbaldigen Verteilung unter würdige und besonders
bedürftige Arme der Stadt Karlsruhe.

Karlsruhe,  26 . April . Nächsten Freitag den
29 . d. M . erfolgt die Ueberreichung einer Dank - und
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Huldigungsadressc der Gemeinden des Landes an
den Großherzog zur Feier des vierzigjährigen Re¬
gierungsjubiläums durch eine Gemeindeabordnung.

Karlsruhe,  26 . April . Die Veranstaltung
öffentlicher Aufzüge und Festlichkeiten zur Feier des
1. Mai ist für das Großherzogthum Baden ver¬
boten worden.

Aller Wahrscheinlichkeit nach hat der flüchtige
Kassierer Jäger  eine Summe von 1 200 00
mitgeommen , da er es verstand , sich einen Check über
diesen Betrag zu verschaffen und einzukassieren . Der
Check war für eine Bank in Frankfurt a. M . als
Aequivalent verkaufter Wechsel bestimmt.

Berlin,  26 . April . Nach offiziöser Ankündi¬
gung soll trotz der Zurückziehung des Volksschulge¬
setzes eine Verbesserung der materiellen Lage der
Lehrer auf dem Verwaltungswege erfolgen.

Der frühere Darmstädter Lehrer Wilhelm
Krauß , der 2 Jahre am Theater zu Wiesbaden als
Sänger thätig gewesen ist , ist jetzt an der Hof-
Oper in Berlin angestellt worden und erhält jährlich
24000 Mk . Gehalt.

Eine Wallfahrt der deutschen Katholiken zum
Grabe des hl . Bomsacius in Fulda ist für deu 7.
Juni (Dienstag nach Pfingsten ) in Aussicht genom¬
men . Sie wird sich, wie die „Germania " meint , zwei¬
fellos zu einer imposanten religiösen Kundgebung der
deutschen Katholiken gestalten.

Frankreich.
Paris,  26 . April . Seitdem bekannt geworden

ist , daß Restaurateur Very durch einen anarchistischen
Drohbrief von dem unmittelbaren Bevorstehen eines
Attentats in Kenntnis gesetzt war , und daß er des¬
halb eine spezielle Ueberwachung verlangt hatte , ist
die Erbitterung des Publikums gegen die Polizei
noch größer . Unter allen Häusern von Paris hätte
gerade das Restaurant Very am schärfsten bewacht
werden müssen , da doch bekannt war , daß die Er¬
bitterung der Anarchisten sich gerade gegen Lherot
und Very richtete , die Entdecker Ravachols hätten
unter allen Umständen vor der Rache der Anarchisten
geschützt werden müssen, sowohl gegen ihrer verdienst¬
lichen Haltung als auch um nicht andere Bürger
abzuschrecken, sich an der Bekämpfung der Anarchisten
persönlich zu beteiligen . Die Blätter verlangen exem¬
plarische Strafe , ja Repressalien . Der „Matin"
nennt die Unfähigkeit der Regierung in der Ueber¬
wachung der Anarchisten schmachvoll.

Ein soeben eintreffendes Privattelegram meldet
das Urteil im Prozeß Ravachol . Man muß es

aussprechen , daß dieses Urteil eine Schande für P
und Frankreich ist, denn das Schwurgericht hat
als vollständig kopflos gezeigt . Nichts schildert be¬
redter die in Paris herrschende allgemeine Verwirrung,
als dieses Telegramm . Es lautet : „Die Geschworenen,
furchtgelähmt , willigten Ravachol und Simon mildernde
Umstände zu und verneinten die Schuld der übrigen
Angeklagten . Der Gerichtshof verurteilt Ravachol
und Simon zu lebenslänglichem Zuchthaus und spricht
die übrigen frei . Die Angeklagten riefen : Triumph!
und hoch die Anarchie ! Die Haltung des Präsidenten
war jämmerlich , er lobte Ravachol für seine Energie.
Der Staatsanwalt erhielt eine Drohdepedsche , er
werde dynamitiert . Ravachol lachte wiederholt cynisch
den Staatsanwalt aus und prahlte mit seinen Ver¬
brechen . Der Eindruck des Urteils aus die Bevölker¬
ung ist niederschlageng ." Die Anarchisten triumphiren
also , sie bleiben die Herren der Lage , die strafende
Gewalt der Justiz ist lahmgelegt . Die Hauptstadt
Frankreichs hat öffentlich und laut erklärt , daß sie
gewillt ist, sich der Schreckensherrschaft der Anarchisten
zu beugen.

Paris,  27 . April . Der Restaurateur Very ist
infolge der Amputation des verletzten Beines gestorben,
ein anderer Verletzter hat 70 Wunden.

Paris,  27 . April . Die Polizei verhaftete auf
dem Boulevard Sewastopol einen angeblichen Tisch-
ler Franyois , genannt Franc !, den mutmaßlichen An¬
stifter der Explosion im Restaurant Very , ferner
einen anderen Anarchisten , Namens Apeyre.

Paris,  27 . April . Im Prozeß Ravachol ver¬
langte der Generalprokurator ein Schuldig gegen
alle Angeklagten und beantragte gegen Ravachol und
Simon die Todesstrafe , billigte ihnen jedoch mil¬
dernde Umstände zu. Nach einer Pause begann das
Plaidoyer des Verteidigers von Ravachol , Lagasse,
der den politischen Charakter der Verbrechen hervor¬
hob und die Polizei zu Levallois -Perret beschuldigte,
daß sie die Anarchisten aufs schlimmste behandelt
habe . — Die Panik wächst im Publikum ; die Frem¬
den verlassen Paris massenhaft.

Paris,  27 . April . Die Haltung des Gerichts¬
präsidenten im Ravachol -Prozeß war jämmerlich;
derselbe kam Ravachol wiederholt ebenso liebenswür¬
dig als feig entgegen und zollte dessen Mut , Ener¬
gie und Intelligenz seine Anerkennung . Der Staats¬
anwalt ging ini Gegenteil sehr energisch vor trotz
einer während des Plaidoyers empfangenen Droh¬
depesche, des Inhalts , sein Haus werde diese Nacht
mit Dynamit in die Luft gesprengt . Sämtliche Ge¬

schworenen machten den traurigsten Eindruck ; sie
waren vollständig gebrochen . Die Verteidiger erklär,
ten die Angeklagten für politische Verbrecher ; der
Staatsanwalt bewies dagegen , daß alle bisher in
Frankreich als Anarchisten angeklagren Personen ge¬
meine Gewohnheitsverbrecher gewesen seien , für
welche der Anarchismus lediglich eine Maske bilde.
Ravachols Haltung war cynisch ; er lachte mehrmals
den Staatsanwalt aus und schimpfte ihn einen Esel.
Der Staatsanwalt wies nach , daß allein in Lüttich
3140 Dynamitpatronen gestohlen worden seien. Zum
Schluß beantragte der Staatsanwalt Todesstrafe
gegen Ravachol und Simon , gegen die übrigen An¬
geklagten Zuchthaus.

Italien.
Rom.  26 . April . Der Schatzminister Luzzatti

hat dem Vernehmen nach das Abkommen mit dem
venetianischen Konsortium , welches sechs Millionen
zur Ueberlassung des Zündhölzchen -Monopols an-
bot , unterzeichnet.

Rom,  27 . April In Rom . Mailand und Neapel
wurden 50 Anarchisten verhaftet . Das Ministerium
hofft zuversichtlich daß der l . Mai ruhig verläuft.

— Biblisches Pfandrecht . Wict (;n eine n Gast
der im Begriff ist, durchzugehen ). „Darf ich um ihren Namen
bitten ?" — Gast : „Josef ." — Wirt : „Dann machen Sie 's
gefälligst wie Ihr Namensvetter und lassen Sie Ihren
Mantel hier ."

Handel und Verkehr.
IV. Nagold . Zuchtv ich m arkt.  Zufuhr 5 Kühe

19 Rinder und 5 Farren . Hievon verkauft 4 Rinder zu
Preisen von 100 bis 260 Wenn auch hier die Zufuhr
der Erwartung entsprechend bezeichnet werden kann , so war
jedoch die Kauflust wieder keine rege, was übrigens auf dem
übrigen Biehmarkt ebenfalls zu erkennen war und eine all¬
gemeine Stockung im Viehhandel , mit Ausnahme im Fettvieh^
sich allenthalben fühlbar macht. Die vom Ausschuß der
Zuchtvichgenossenschaft festgesetzte Neiseentschädigung an die¬
jenigen auswärtigen Mitglieder , welche ihr Lieh nicht ver¬
kaufen, wurde an 20 Mitglieder ä 2 ausbezahlt . — Der
Schwein ein arkt  war wieder stark vefahren . Dagegen
hörte man vom Krämer markt,  daß solcher wohl ganz
eingeheu möchte, indem die Krämer kan n auf die Auslagen
kommen. Ueberhaupt haben die meisten dieser Märkte sich
überlebt und sind nichr mehr zeitgemäß.

Stuttgart,  25 . April . (Mehlbörse .) Suppengries
-« 35, Mehl Nro . O .« 34 .50 bis ^ 35 50 , Nro . t 32 .50
bis -« 33 .50, Nro . 2 31 .50 bis .« 32, Nro . 3 ^ 30 bis

31, Nro . 4 -« 27 bis 27 .50, Kleie mit Sack -« 9,.
je nach Qualität . *

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 18.
Verantwortlicher Redakteur Stein wandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' scheu  Buchdruckerei.

Amtliche - und Privat -Bekannturuchungen
Konkursverfahren.

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Eberhardt Rall,  genannt
Carls , gewesenen Krämers zu Simmers-
scld, ist zur Prüfung der nachträglich
ongemeldeten Forderungen Termin auf

Montag  den 9 . Mai 1892,
nachmittags 2ftr Uhr,

vor das K. Amtsgericht auf den Ge¬
richtstag (Rathaus ) zu Altensteig anbe¬
raumt.

Nagold , 28 . April 1892.
H e ckm a n n,

Gerichtsschreiber des K. Amtsgerichts.

Revier Nagold.

Holz -Verkauf.
Am Donnerstag den 5 . Mai,

vorm . 9 Uhr,
ans Schloßberg Abt . Tonnwald , Dachs¬
bau und an Lchcidholz : 25 l Stück
Nadclholzlangholz mit 2 Fm . II ., 7
III . , 52 IV .. 14 V . Kl ., 17 St . Säg¬
holz mit 7 Fm . I .—III . Kl . , 2 Eichen
mit 0,2 Fm ., I Buche mit 0,8 Fm .,
1 Nußholdcr , 8 Linden mit 2 Fm .,
7 fichtene Werkstangen , 1 eichene , 1
Nußholder -Wagnerstangen , 8600 St.
Bindewieden ; Rm . r 4 lindene Prügel,
Nadelholz : 2 Roller . 1 Schtr . , 26 Prü¬
gel , 47 Anbruch ; Wellen : 80 buchene,
490 geb., 210 ungeb . Weichlaubholz,
1970 geb., 120 ungeb . Nadelholz.

Zusammenkunft auf dem Schloßberg
bei der schönen Eiche.

Stadtgemeinde Nagold.

Werk- und
Mennhokz-Merkauf.

Im Distrikt Badwald Abt . Hinterer
Eisberg und Hinschinger kommen am

Mittwoch  den 4 . Mai
250 Rm . Nadelholz -Schtr . und -Prgl.
und 8000 Stück Nadelholzwellen zur
Versteigerung.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr
beim Bad Röthenbach.

,_ Gemcinderat.
Hochdors,  O .-A . Hoib.

Hkanzrinden-Derkauf.
Am Samstag  den 7. Mai,

vormittags 11 Uhr,
wird auf hiesigem Rathaus der Glanz¬
rindenbestand von ca. 5 Hektar im Ge¬
meindewald Hau auf dem Stock ver¬
kauft . wozu Liebhaber eingeladen sind.

Den 27 . April 1892.
Gemeinderat.

E f s r i n g e n.

Jagd-Werpachtmrg.
Am 3. Mai d. I .,
mittags 1 Uhr,

MA G ». wird die hies. Ge-
"L meindejagd aus dem

Rathaus verpachtet,
^wozu Liebhaber ein¬

geladen werden.
Schultheißenamt.

Liebelsberg,  O .-A . Calw.

Wagner- L Jerrgholz-
Werkauf.

Am Dienstag  den 3. Mai d. I .,
werden von morgens 9 Uhr an verkauft:

10 Fm . buchenes und birkenes Wag¬
nerholz , 40 Rm . tannencs Sckiefter-
und Prügelholz . r
Zusammenkunft im Ort.
Den 26 . April 1892.

_Gemeinderat .'
W i l d b e r g.

Wagen- und
Merdsgeschirr-Werkauf.

Georg Herrmann,  Pflästerer , ver¬
kauft am Montag den 2 . Mai (Jahr¬
markt ) folgende Gegenstände:

1 zweispännigen aufgerichteten Leiter¬
wagen , 1 vollständiges neues Pferds¬
geschirr , 2 eiserne Schleift ' öge, Ketten,
ca. 10 Ztr . Heu und Stroh und
verschiedene ihm entbehrlich gewor¬
dene Gegenstände.

H a i t e r b a ch.

Pferde -Verkauf.
Unterzeichneter verkauft wegen Ent¬

behrlichkeit zwei gute , fehlerfreie

Jug -Uferöe
und kann jeden Tag ein Kauf abge¬
schlossen werden . Helber  z . Hirsch.

Mindersbach.
Bei hiesiger Gemeindcpflege liegen

500 Mark
zu 4 ' /i ° /o  zum ausleihen parat.

Den 26 . April 1892.
, r,L' Gemeindepflege . Dürr.

Nagold.

llsipsk-KöZueli.
Ein Witwer in einer Oberamtsstadt

sucht sich in Bälde zu verheiraten mit
einem Frauenzimmer von 35 bis 40
Jahren . Näheres im Comptoir d. Bl.

Einen gesunden , kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre unter sehr gün¬
stigen Bedingungen.

I . G . Walz,
Maurer - u. Steinhauermcister,

_Altensteig , ob. Stadt.
Nagold.

2 — 3 tüchtige , zuverlässige
Arbeiter

finden bei gutem Lohn dauernde Be¬
schäftigung bei

Köhler,  Güterbeförderer.
Wi 1dberg ..

Ungefähr 80 — 100 Ztr schöne

fichtene Rinden
verkauft Chr . Gerlach.



Nagold.

Mekanntrnachung,
Bichprämicruug bctrcsscnd.

In Gemäßheit der im Staatsanzeiger vom 24 . Jnni
1891 Nr . 143 und im Wochenblatt für Landwirtschaft vom
28 . Juni 1891 Nr . 26 veröffentlichten Grundbeslimmungen für

die staatlichen Bezirks -Rindoiehschauen in Württemberg findet in Nagold
auf dem von der Stadtgemeinde zur Verfügung gestellten Mnsterungsplatz,
Stadtacker , am

Mittwoch den1. Juni 1892, morgens7 Uhr,
eine staatliche Bezirks -Rindviehschau statt.

Zugelassen werden zu der Schau Zuchttiere des Roten und Fleckviehs,
nämlich : a) Farren , sprungfähig mit 2— 4 Schaufeln , k ) Kühe , erkennbar tra¬
gend oder in Milch mit höchstens 3 Kälbern.

Preise können bei der Schau in nachfolgenden Abstufungen zuerkannt
werden:

a ) für Farren zu 140 , 120 , 100 , 80
b) für Kühe zu ISO, 100 , 80 , 60

Uebrigens wird bemerkt, daß die Höhe , wie auch die Zahl der zu ver¬
gebenden Preise jeder Abstufung erst bei der Schau selbst unter Berücksichti¬
gung der Beschaffenheit der vorgeführten Tiere endgültig festgesetzt wirb.

Diejenigen , welche sich um Preise bewerben wollen , haben ihre Tiere bis
10 Mai d. I . bei der Unterzeichneten Stelle unter Benützung der von Ober¬
amtstierarzt Wallraff  zu beziehenden Anmeldescheine anzumslden und späte¬
stens bis zu der oben angegebenen Zeit auf dem Musterungsplatz aufzustellen.

Den 26 . März 1892 . K. Oberaml . vr . Gugel.

cr g c>t d

Kinderwagen
W empfehle in großer Auswahl;
I ebenso meine reich ausgestattete

i«
Ispöl 8 N- üütI8 lSI ' I( LI' t 8,

KinöerL 'aufstüyl 'e und Kinderfestes,
^zu den billigsten Preisen.

6. ffäUZör, SattlsrLIsperisi-.

d

> " rlii ^ leiiei 'ii >
liefert in solider, praktischer und geschmackvoller Ausführung

zu den billigsten Preisen
Deutsches Haus DX Ecked. Tübinger-

Stuttgart . ^ ». Christophstr.
Speziatgefchäft für Betten , Wäfche und Aussteuern,

Leinwand und Tischzeug- Weberei.

Nagold.

Erste Sehenswürdigkeit Stuttgarts .
Rur bis zum Herbst. Lindenstratze 31.

Helgoland -Panorama
nebst Rettung Schiffbrüchiger.

Großartigstes Kolostat-Mundgemälde
von Marinemaler Hans Peterjeu,  München.

Eintrittspreis 1.—. Dutzendbilletc, läglich gültig ^ 6 .—.
Montag , Mittwoch . Samstag . Sonn - und Festtage . . . . 50 ^
Kinder , Schulen , Militär vom Feldwebel abwärts jeweilig die Hälfte.
Täglich geöffnet von morgens /-» Uhr bis Dunkelheit.

vvMl -kMitzWl
absolut kalkfrei und hart gebrannt , mit Garantie für Wctterbeständigkeit , bestes,
fehlerfreies Fabrikat empfiehlt sehr billig

Krnil ' Keorgii , KcaQv.

Nagold.

Mekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Arbeiter werden hicmit auf nachstehende ge¬

setzliche Bestimmungen aufmerksam gemacht:
a) Die bisherigen Arbeitsbücher sind sämtlich durch solche , welche den

neuen Vorschriften entsprechen , zu ersetzen.
b ) Auch die nicht mehr schulpflichtigen Kinder über 13 Jahre , welche in

Fabriken beschäftigt werden , haben nunmehr ein Arbcusbuch , nicht wehr eine
Arbeitskarte , zu führen.

o) Kinder unter 13 Jahren und schulpflichiige Kinder , welche nicht be¬
reits am 9. Juni l ^9l in Fabriken beschäftigt waren , dürren nicht in Be¬
schäftigung in Fabriken und diesen gleichstehsuden Anlagen genommen werden.

ä ) Bei Lösung des Arbeitsverhästnisses hat der Arbeitgeber »ach dem
neuen § 107 der Gewerbeordnung , wenn der Arbeiter dis 16. Lebensjahr
noch nicht vollendet hat , oder auch sonst , wen » der Vater oder Vormund es
verlangt , das Arbeitsbuch nicht an den Arbeiter selbst, sondern an den Vater
oder Vormund auszuhändigen . Die Aushändigung an die Mutter oder einen
sonstigen Angehörigen oder den Arbeiter selbst darf in die en Fällen nur mit
vorheriger Genehmigung des Gemeinderats erfolgen . Znwiderhaudlnngen ge¬
gen diese Vorschriften sind nach Z ISO der Gewerbeordnung strafbar.

Ten 14 . April 1892.
Ortsvorstehcr Brodbcck.

Nagold.
Die Unterzeichneten empfahlen sich in

prima Stearinseifett , I . nnd H . Kern¬
seifen , grane , Harzseisen , Schmierseifen,

Teigseisen , Fettlangenmehl , und sämtliche Sorten Soda
Aggs" ru Su88er8t billigen k>rsi'8ön. "Wpff

Gbr . Ir . Karr , Seifensieder.
Karl ' Karr , Seifensieder.

Nagold.
Bringe meine

Würsten - L Winsel -Wcaren
in empfehlende Erinnerung und zeige zugleich an , daß ich nunmehr auch

Korbwaren aller Art
führe und zu den billigsten Preisen bestens empfehle.

K. Zieste, Bürstenmacher.

knipfelilensiülerl für jerle ksmilis!

, X X s>X -X ' X

a»

Osora -a . cf tri non Strrvni,

L . M0LKSLM
.ill L»t >id»nso

IL KXsiLbsrx MNI4igLenb«lli,
r x.

Hx

XX 4

WecsttLclNwcll't
wohnt nunmehr

Karlsstratze 4 , 1 Treppe.
Gegenüber dem Gasthof zum Ochsen.

W i l d b e r g.

Steinöruch- und
SLeinhauer-Geschirr

verkaufe eine größere Partie in allen
Sorten und kann täglich bei mir ein-
geseheu werden.

Mn . Hcspeler,  Werkmeister.

^ . ßk Izrtk , «e! 88k üaul,
^sugendfrifchcn Teint erhält man sicher,

. verschwinden unbedingt beim tagt . Gebrauch von

korgmgnn's l.ilienmilob-8eifs
von Bergmann L Co ., Dre . den , L St . so Pf . bei>

G. W. Z aiser, Nagold.



Nagold.

M .-iWM
Sonntag den I . MM,

nachm . 5b s Uhr,
findet im Gaiibaus zum „Anker " eine

?Ikna»'-V6l'8ammIung
statt.

Tngcs -Ordnnng:
a) Abänderung der 5 tatulen und

zwar des l Absitz 1.
d Abgabe der Lose der Geldlotterie

für Winnen und Waisen des
württ . K«iegerbuudes , die auch
von Nichtmitgliedern cttvorbcn
werden können.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
der Ausschuss.

Rohrdorscr
Raturbleiche.

Wir erlauben uns
^ hiemit die höfliche An-

zeige z» machen , dag
GE ' wi« nächster Zeit mit

Auslegen von Bleich¬
waren beginnen werden , und werden wir
uns bemühen , die uns gefälligst anver-
trouten Gegenstände zur besten Zufrie¬
denheit unserer werten Knuden schön
und gut gebleicht wieder zurückzugeben.

ktook bsmsrkvn wir , rlass an 8onn-
unll fösltagsn wväsi ' KIsiobv/arLn an¬
genommen nooli abgegeben werclsn.

Wc -Ki ' dorf , im April 1892.
Gebrüder Dürr,

Bleich ' -Besitzer.
Unsere Herren Agenten , welche wir

mit recht zahlreichen Aufträgen zu be¬
ehren bitten , sind:
Herr Wilh . Hcttlcr , Kaufmann . Nagold,

„ C . Walz , Kaufmann , Alkenstcig,
„ C. Werner. Kaufmann, Bv'ndors,
„ W. Wiedmann, Kausm., Unter-

settingen,
„ Heiligmann, Ksm. Oberjettingen,
„ Rob. Munzing, Haiterbach,
., Jak . Rnd. Walz. Obcrschwandorf,
„ C- Gutekunst, Kaufmann. Pfalz-

grafenweilei,
„ Gottl Hcintel, Ksm., Egenhausen,
„ Jobs . Nall, Kailsin. , Neuweiler,

Johs . Seeger . Ncnbulach.
„ Moser. Kaufmann, Wildbcrg,
„ Praß , Amtsdiener, Sulz -Dvrf,
„ Johs . Hansclmannz. Post, Lim-

mersfeld.
„1 Otto Jüddlcr , Kausm ., Hvchdorf.

x«u«uVer-Wx?
ZMtkk unä äts ÜLV0V dsrrMrevüsv̂-'̂Klvtsrlsld»-, u.

^ ON» ^s, „ „ ,t«,rpe» rr>,„
SeiilLfkiHkdvil. kUr1—2 r »»>-

Niederlage bei Bach in Wildberg.

Nagold.
Ein größeres und ein kleineres

Logis
hat bis Jakobi zu vermieten

Benz,  Cchlossermeister.

r o n d o r s.
Einige starke

LÄ8t6v .disi16I1-
völksr

mit oder ohne Wohnung
verkauft Weimer.

-Die in meinem Berlage erschienenc » ,-
-überall mit - eu ersten Preisen ausgezeichneten.

anerkannt besten und naturgetreuesten

Mik 'der K
^ in Chromodrnlt

gebe ich, soweit überzählig

Wertvolle krgänrung jelier
öotsnik , jerlen tterbsre!

ä Tascl 5 PH.
ab. BV ^ ßieliesnl-R .gistcr
über MN chflauzeu zu
Diciittcn!

Ich bvsfe somit , den in allen möglichen Formen au ' trctcnden , meist
minderwertigen Nachbildungen entgegen zu treten!

^r . Lugen Kötlier'8 Verlag in 6era -ijntermli3U8.

DesiesRiliel

//s/ss/ ' /ks// ; H

M W22M
6sn ckLpo§i7su-rr

DesieLNiiiel
LSLSN!

-VsFs/ )/s/k/e/7,

össo ^ «vs/ -c/s/i,
>l/ ?/, §?//-
/os ' /^ /cö/ch.

Lsäsutsuäsr ^ sdsrivsräisuLt.
Jedermann kann jährlich mehrere Tausend Mail durch Verwendung

seiner freien Zeit verdienen . Lsferten unter Itzi ? beiöidcil Luäolks
Mkosss , Rsrlia 8 - IV.

verm anse um;
y

er

Kunde : . Ich will kern
offenes Insektenpulver , denn ich
habcZachcrliu  verlangt ! . .
Man rühmt diese Spczial -tüt mit

Recht als das weitaus b e st c Mittel gegen jeder le i Insekten,  und
darum nehme ich nur:

eine versiegelte Flasche mit dem Namen „Zachcri " an
In Nagold  bei Herrn Heinr . G a u ß.

Alle » steig „ ' „ Chr . B urghar d t.
Herrenberg„ „ Franz Zchnder.
Haiterbach „ ,. I . G . G u t c k n n st.

Ovrnerrl —
ed», Zclb̂ veinn -Lkrunemti 'öße .XVssserstsrne . Krüsn .Lementböäen,

IlÜvüsrr - lkILttelrerr d««:- 8 «1orri « rrnrßs - ^ rbvitsn . s-ciŝ ^ >-mpfek!en
1_ kruiins «c stlökle . Untertüelebeim >>«: swNĝ f.

Hlechnungen in Oktav, Yuart S 5olio fertigt schnell
und billia 6 . >V. Kaiser.

Menmzüchter-Merein
Aagold.

Am Sonntag  den 8 . Mai,
nachm. 1' /»  Uhr,

wird im Gasth . zum ..Hirsch " in Na¬
gold eine Haupt -Versammlung
gehalten , wozu die verehrt . Mitglieder
Höst, «ungeladen werden.

Todes -Ordnung:
1) Wahl des Borstandä und Aus¬

schusses.
2) Bcrlosuug von biencnwirtsch . Ge¬

räten und Kunstwaben.
3) Besprechung über verschiedene bie¬

nenwirtschaftliche Fragen.
Lotlerielose , die jedoch nur an

Bereiusmitgliedcr verkauft werden können,
sind bei den Ausschußmitguedsrn ä 25
Pfennig zu haben.

Der Bereinsausschuß.

Nagold.
Gegen gut ? Sicherheil können sofort

300  bis 600  Mk.
cmsgcüehen werden — von wem ? sagt
die Redaktion.

N a g o l

Lmmenilialer- j R
Limburger- u. V

Kräuter- j

empfiehlt Chr . Bücher.

Am nächsten Wildberger Markt
ist schöner

per Liter 85 .̂ f beim „Waldhoni " da-
iclbü zu haben.

i)c a g o ! d.

Anzeige.
Nächsten Donnerstag und Freitag

den 5 . und 6 . Mai
schlage ich Magsamen für Kunden.

>b' i . kvirl 8 «I» 1 «L , ji.

Beste a. bitliqste BernqsaneSe im »»» >>««
»« r, dsppett gcreiniut »«d gemsl̂ tLr, »tb? sir ^ schr

Mk Versender: !*k5-n7?aLN. ÄNttt 15
gute neue Bettiedern c» Pb-m ii» Ls Psg„
8i ) Psg .. r Ai . u. zM . 2LPlg . ; seine prima
Halbdanncn l M . 6V Pf . ; weihe Polar-
federn 2 M . vsb 2 M . 5V P ;g. ; silherwristr
Bettsedern 3 M ., 8 M . 50 Ps ., 4 M ., 4 M.
50 PH;, und 5 M . ; icrner- echt chinesisih«
Gauzdaunen «i-dr tüllkrWs) 2M . 50Pfg . « >»
3 M . ScrxaSunz pim Soyruvrcil «. — » U BetrSgk»
von mindeslkv« ?b « . r°>« R-d- tt. Mw » Nicht«
,esallendeS wir» frauktrt bereitwillig
rnrückgenommeu.

s>«ek»e ll V«. w iiaewea«.MM.

Visilen -Karten
fertigt G. W. Zaiser.

Iruchlpreife:
Calw,  den 23. April 1892.

Neuer Dinkel 7 90 7 75 7 8V
Neuer Haber 6 80 6 67 6 60
Bohnen - 8 20 -

Nagold . Ev. Gottesdienste.
Sonntag , 1 Mai, 9 ' /,  Uhr, Predigt;

Ihr Uhr, Christenlehre. (Töchter.)

Katholischer Gottesdienst
in Nagold am

Sonntag  den 1. Mai,
morgens 7 Uhr.
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